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Das Basislager ist ein weitläufiges und relativ komplexes Areal. Es 
gibt mehrere Zugänge, rund zehn Gebäude und unzählige Büsche, 
Bäume und Grünflächen, welche eine vielfältige Struktur mit vielen 
Nischen ergeben. Besucherinnen und Besucher sowie Lieferdienste 
bekunden seit geraumer Zeit Mühe, sich auf dem Areal zurecht zu 
finden und die gesuchten Räumlichkeiten ausfindig zu machen. 

Die Mieterschaft im Basislager ist auf Sichtbarkeit und 
Auffindbarkeit grundlegend angewiesen. Was auf der Basislager 
Website angelegt wird, soll sich auch auf dem Basislager Areal 
manifestieren: Besucher- und Benutzerfreundlichkeit. 

Die bestehende Signaletik ist in die Jahre gekommen und hat sich 
nur bedingt als praktikabel erwiesen. Mit ergänzenden und neuen 
Massnahmen sorgen wir für eine sichtbare Besucherführung und 
damit für eine deutliche Aufwertung des Basislagers. 

Mit rund 25 gezielten Eingriffen 
möchte das Projektteam auf 
dem 4700 m2 grossen Areal für 
Orientierung und Auffindbarkeit 
sorgen. Von dieser sichtbaren 
Aufwertung profitieren die 
Mieterschaft, die Besucher*innen 
und Lieferdienste. 
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Anlässlich des Umzugs  von vom Binz Areal 
an die Aargauerstrasse im Jahr 2012 wurde 
die bestehende Signaletik überarbeitet. Leider 
erwiesen sich diese Anpassungen in vielerlei 
Hinsicht nur als begrenzt praktikabel. 

Mit zunehmender Vegetation, über die 10 Jahre 
am jetzigen Standort, haben sich die Aussenräume 
erheblich verändert und somit die bestehenden 
Sichtfelder teilweise stark eingeschränkt.  

Die Auffindbarkeit und Sichtbarkeit kann 
seit geraumer Zeit für einen grossen Teil der 
Mieterschaft nicht in genügendem Masse 
gewährleistet werden. 

Die Beschriftung des offiziellen Eingangs ist 
weder von der Strasse noch vom Trottoir deutlich 
zu erkennen. Zahlreiche Fahrzeuge, die falsch 
abbiegen, sorgen für vermeidbaren Verkehr in der 
Einfahrt und auf dem Areal. 

Der Übersichtsplan an der Aussenwand des 
Briefkasten-Containers ist strategisch falsch 
platziert. Zur Orientierung auf dem Areal braucht 
es eine gezielte Beschilderung direkt am Wegrand, 
an den Gebäuden und bei den Treppenaufgängen.  

Die einzelnen Gebäude werden zwar mit Schildern 
in 8 m Höhe gekennzeichnet, in unmittelbaren  
Nähe zum Gebäude sind diese jedoch nicht mehr 
im Blickfeld. 

Ausgangslage
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Massnahmen

Signalisation vom Eingang

Orientierungsplan Wegweiser
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  Dein  
Standort

Leitgedanke für die Entwicklung des Basis-
lagers 2008 war bezahlbare Arbeitsräume 
für Startups bzw. nichtetablierte Kunst- und 
Kreativschaffende in Zürich bereit zustellen. 
135 Container bieten Arbeitsräume für 
rund 200 NutzerInnen: HandwerkerInnen, 
Kunstschaffende, PlanerInnen und Klein-
unternehmen.

Das Low-Budgetkonzept basiert auf die 
Zwischennutzung von Brachflächen mit 

mobiler Infrastruktur, niedrigen Energie- 
und Komfortstandards. 2009 wurde die 
Containersiedlung im Binz-Quartier eröffnet, 
2012 nach Altstetten versetzt, wo sie vorerst 
bis 2027 fortbestehen kann.

Eigentümerin der Infrastruktur ist immer 
noch die SwissLife AG. Sie pachtet den 
Grund von der Stadt Zürich. Unterhalt und 
Verwaltung wird z.Z. durch die Fischer AG 
wahrgenommen.

Herzlich willkommen auf dem Werkplatz Basislager Zürich

www.basislager-zueri.ch
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Eine grosszügige 
Beschriftung 
des Eingangs ist 
ein einladendes 
Signal an die 
Öffentlichkeit.  
Besucher*innen und 
Lieferdienste sollen 
die Einfahrt zum 
Basislager sofort 
erkennen.

Übersichtspläne 
und gut sichtbare 
Wegweiser an den 
richtigen Stellen, 
sorgen für eine gute 
Besucherführung 
und Orientierung.   
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Massnahmen

Signalisation der Gebäude
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Basislager-Platz mit Bar und Sitzplatz sowie Austellungsfläche und Litfasssäule

Die Auffindbarkeit 
der Mieterschaft 
wird mit einer 
gut sichtbaren 
Beschriftung der 
jeweiligen Gebäude 
möglich.  

Der Briefkasten-
Container, ergänzt 
durch eine 
Litfasssäule, wird 
zum Aushängeschild 
einer lebendigen 
und gepflegten 
Mieterschaft. 
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Massnahmen

Anschlagbretter bei den Toiletten
(Mit Wunschzettel?)

Mieterverzeichnis bei den Treppenaufgängen
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Zusätzliche An-
schlagbretter sorgen 
für mehr Austausch 
und Partizipation.

Ein «Wer ist wo-
Verzeichnis» direkt 
bei den Treppen
aufgängen ermög-
licht eine rasche 
Auffindbarkeit.  

Visualisierung 
der grosszügigen 
Signalisation 
des Eingangs – 
einladend und von 
weitem sichtbar. 
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Massnahmen

Ein offener Gemein-
schaftsraum mit 
Ausstellungsfläche, 
Bartresen, Licht, 
Spülbecken und 
Sitzgelegenheiten 
soll von der IG 
Basislager betreut 
werden und für die 
gesamte Mieter-
schaft benutzbar 
sein. 

Wegweiser und  
Gebäudebeschriftung, 
Orientierung auf den 
ersten Blick.  
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Massnahmen

Übersichtspläne und 
Wegweiser machen 
das Basislager Areal 
besucherfreundlich. 

Das fortwährend  
aktualisierte Ver-
zeichnis beim 
Treppenaufgang 
erleichtert die 
Auffindbarkeit und 
schafft eine klare 
Übersicht über die 
Mieterschaft im 
jeweiligen Gebäude.  




